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ronbergerflnzeiger
nzeigeblntt für Cronberg,
chönberg und Umgegend.

Hbonnemenfspreis pro Monat nur bv Pfennig frei ins
Baus . Neubestellungen werden in der Seickäftsftelle
sowie von den Trägern jederzeit - entgegengenommen.

I Für rnffteilungen aus dem Leterkreife, die von allgemeinem 3ntereiie find, ift
'Pf I die Redaktion dankbar. Hui Wunidi werden dieielben auch gerne honoriert.

Amtliches Organ der Stadt
Cronberg am Caumis , s
Sridieinungsfage : Dienstag , Donnerstag , Samstag abends.
Snferate  kalten die 5lpaltige Petitzeile oder deren
kaum 15 Pfennige . Lei Wiederholungen hoher Rabatt.

Redaktion » Druck und Vertag von fldarn flndree.
Sekhäftslokal: ecke Kain- u. Canzhausifrafje. Fernipredier 104

|ü £ 30 Samstag , den 10. JVIärz abends w.  Jahrgang 1917
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* Die Königliche Eisenbahn -Direktion Frank¬
furt am Main teilt aus den Magistratsantrag
betreffs der Heizung der Wagen auf der Strecke
Cronberg -Frankfurt mit , daß der große Mangel
«n Gummi es unmögliche mache , Heizschläuche in
genügender Menge zu beschaffen , um alle Personen-

Mge mit solchen zu versehen . Da aber in erster
Linie Personenzüge geheizt werden müssen , habe
Ae sich zu ihrem lebhaften Bedauern genötigt ge-
Dhen , von allen Zügen , deren Reisedauer bis zu
V/ 9 Stunde betrifft, die Heizschläuche zu entfernen

Darunter befinde sich auch die Bahn Frankfurt am
Main -Cronberg . Der Hinweis auf die besser ge¬
reizte Strecke Frankfurt -Homburg sei deswegen un¬
berechtigt , weil diese Züge bis Usingen durchfahren
vnd 2 Stunden Reisedauer haben , aber auch die
jetzt getroffenen Maßnahmen würden noch bei
weitem nicht ausreichen , um dem empfindlichen
Mangel an Heizschläuchen zu Steuern , weshalb sich

re Direktion gezwungen sehe, noch weiter zu gehen
Mnd von allen Zügen mit einer Reisedauer bis zu

ct M ^ r . stunden die Heizung einzustellen . Von dieser
taßnahme würde auch die Strecke Frankfurt-
^ngen betroffen . Für die Strecke Frankfurt -Cron-

h . ' l e.r 9 li” e Ausnahme zu machen , sei nicht berechtigt,
rvre Direktion fordert zum Schluß die Reisenden
Mus , den schwierigen Zeitverhältnissen Rechnung zu
fragen und sich durch Mitnahme von Decken usw.

ror Erkältung zu schützen
L . Vogelschutz.  Es liegt im Interesse der

. „x "" ^ " istenden Singvögel und auch in dem eines
Gartenbesitzers , daß die jetzt noch in den

T" ,,en  der Bäume befindlichen Nester (vom ver-
M ^ ENen Sommer ) entfernt werden . Da diese

n Winterstürme überdauert haben , wird
E Stelle mit ziemlicher Sicherheit von den Vögeln
^ diesem Frühjahr zum Nestbau wieder gewählt.

• angebracht , das Baumaterial des alten Nestes
Li- ^ Aupfen und auf dem Boden liegen zu lassen;

nehmen das Brauchbare davon zum
be* " euen Nestes . Auf keinen Fall soll

ivbn - Entfernen der alten Nester durch Kinder,
Luü Aufsicht, vornehmen lassen , damit nicht die
kei ,-J Um ^estausnehmen rege gemacht wird . Es

noch bemerkt , daß jetzt die beste Zeit und
!! ' .d^ in den Gärten herumstreifenden

L -« " unschädlich zu machen . Auch auf das Heft-
döbelt , Schwanheim (2 . Aufllage)

Vögeln " sei aufmerksam gemacht,
d i , K " i' E t ä t i g k e it d er F r a ue n für
Wockr ? san leihe.  In der vergangenen
Verkan - ^ ^ .!" Wiesbaden eine Versammlung der
2k IH * STn öttrut und des Vorstandes der Ev a n-
anderem " F rauenhülfe,  die fich unter
Tätigkeit xaut*i urit der Organisation der Werbe-
beschäitint ^ grauen für die nächste Kriegsanleihe
Gatte unxx>  Frau , deren Heim und Herd der
Muß fidbi * fo *. aIs  Krieger im Feld beschützen,
Hilfsdi -nt? *ffter Linie berufen fühlen , durch ihre
für fein#-«6 » e Wittel zu beschaffen, deren das Heer
Und Kampf und seinen Unterhalt bedarf,
au den ih?  t? cau  findet am leichtesten Zugang
fich also »I nahestehenden Familien . Es handelt
^rvolraa -«x ." " b die gewiß bereiten und so

g nd geeigneten Hilfskräfte der Frauenwelt

IN

I

Großes Haupt -Quartier , 10. März 1917 (W .T .B . Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Südlich der Avre griffen die Franzosen Teile unserer Gräben bei
Lancourt , südlich von Crapeaumesnil , an ; sie wurden im Handgemenge
geworfen . 12 Gefangene blieben in unserer Hand . Oestlich von Reims
holten unsere Stoßtrupps 14 Mann aus den feindlichen Linien . In der
westlichen Champagne gingen beiderseits von Prosnes Russen , geführt
von französ . Offizieren , gegen unsere Stellungen vor . An einzelnen Stel¬
len eingedrungene Abteilungen wurden durch Gegenstotz vertrieben . Süd¬
lich von Ripont entspannen sich westlich der Charnpagne -Fe ., die mehrmals
den Besitzer wechselten neue Kämpfe , die keine wesentliche Aenderung der
Lage herbeiführten . Dort wurden von uns 55 Gefangene einbehalten.
Auf dem Westufer der Maas blieb im Walde von Cheppy ein französ.
Vorstotz ergebnislos . Oestlich der Maas brachen unsere Sturmabteilungen
in den Caurrierwald ein und kehrten mit 6 Offizieren , 200 Mann und
2 Maschinengewehren zurück. Der Rest der franz . Erabenbesatzung ent¬
zog sich der Gefangennahme durch eilige Flucht . Auch bei Flirey , zwischen
Maas und Mosel gelang eine Sturmtrupp -Unternehmung , wie beabsichtigt.
Dabei wurden 15 Gefangene eingebracht.

Unsere Flieger schoßen 6 feindliche Flugzeuge u . 2 Fesselballons ab,
ferner wurde ein gegnerischer Flieger zum Absturz gebracht.

Leutnant Freiherr von Richthofen blieb zum 25ten mal Sieger im
Luftkampf.

Oestlichen Kriegsschauplatz
Keine Kampfhandlungen von Bedeutung . Die Zahl der bei der Er¬

stürmung des Magyaros gemachten Gefangenen erhöt sich auf 13 Offiziere,
991 Mann , die Beute auf 17 Maschinengewehre und 5 Minenwerfer.

Nichts Neues . Mazedonische ^ ront
Der erste Generalauartiermeister : Ludendorff

zusammenzufchiießen und zu organifierenT ^ In kleinen
Städten und in den Landgemeinden soll von den
Hilfskräften in kleineren Bezirken gearbeitet werden.
Die Helferinnen nehmen gegen Quittung die Geld¬
beträge (von 5 Mk . an ) in Empfang und geben sie
an den Vorstand weiter , der für Anlage und Re¬
gelung der Verzinsung sorgt . Es steht zu erwarten,
daß auf diesem Wege nicht unerhebliche Mittel dem
Vaterland zugeführt werden können . Je reichlicher
die Mittel fließen , um so nachhaltiger kann der
bevorstehende Entscheidungskampf geführt werden
und um so sicherer können wir aus einen baldigen,
für da ; Vaterland segensreichen und die Wieder-
tzoluug solcher furchtbaren Kämpfe ausschließenden
Frieden rechnen . Der Werbearbeit ist bester Erfolg
zu wünschen.

* Einen Landwirt aus Orlen hat der Landrat
wegen Uebertretung der Kreisverordnung bei der
Staatsanwaltschaft angezeigt , weil er den Höchst¬
preis überschritten halle . Der Preis für ein Ei darf
vom 5 . 3 . d . I ab im Untertaunus bei den
Sammelftellen 30 Pfg . nicht überschreiten.

* Am 9 3 . 17 . ift eine Bekanntmachung in
Kraft getreten , die eine Beschlagnahme , Melde¬

pflicht , Enteignung und Ablieferung der ' bei öffent¬
lichen und privaten Bauwerken zu Blitzschutzanlagen
und zur Bedachung verwendeten Kupfermengen
sowie der an Blitzschutzanlagen befindlichen Plaiin-
teile vorsieht . Alle näheren Einzelheiten ergeben
sich aus dem Wortlaut der Bekanntmachung und
den Ausführungsbestimmungen , welche die mit der
Durchführung beauftragten Kommunalbehörden er
lassen . Die Veröffentlichung erfolgt in der üblichen
Weise durch Anschlag und Abdruck in den Tages¬
zeitungen ; außerdem ist der Wortlaut der Bekannt¬
machung in der Kreis Zeitung einzusehen.

Ausnahmen sind in der Bekanntmachung be¬
sonders vorgesehen , auch wird aus kunstgewerblichen
und kunftgeschichtlichen wert , welcher von beauf¬
tragten Sachverständigen festzustellen ift , die erfor¬
derliche Rücksicht genommen . — Zu bemerken ist,
das sich als Ersatz für Kupfer i i Blitzschutzanlagen
Eisen gut bewährt hat.

* Das Interesse , das man gegenwärtig von
allen Seiten der Pflege der Kartoffel zuwendet,
wird durch nichts besser gekennzeichnet , als durch den
ungeheuren Andrang zum ersten von der Kartoffel,
baugesellfchaft veranstalteten „Kactoffeltag " , der in



Berlin stattgefunden Hai. Den tzauptvortrag der
Tagung bildeten die Ausführungen des Direktors
der Landwirtschaftskammer Stettin, Dr. Stürmer,
über: „Pflanzkartoffeln, Sorten Pflanzmethoden und
Bodenbearbeitung als Mittel zur Vorbereitung hö¬
herer Kartoffelernten." Der Redner wies darauf
hin, daß die Wirkungen des Frostes und der durch
ihn bewirkten Auflockerung des Ackers der Kartoffel¬
ernte in hohem Maße zugute kommen werden. Die
Einpflanzung der Kartoffel müsse lies erfolgen. In
bezug auf die Pflanzmethoden kann man zwei große
Gruppen unterscheiden, die Anpflanzung in quadra¬
tischen Streckenverbänden und die in regelmäßigen
Strecken. Die Furchen können entweder mit dem
Häufelpflug gezogen werden oder mit Apparaten,
die mehrere Furchen aus einmal ziehen. Das Legen
muß mit der Hand geschehen, das Zudecken entweder
mit der Hacke oder durch Aufschneiden der Kämme
zwischen den Furchen mittels des Pfluges. Eine
sehr schnelle und schöne Methode sei auch die Ver¬
wendung der Egge oder Schleppe. Tie besten Er¬
gebnisse zeigen sich bei dem für den gegebenen Boden
denkbar engsten Stand. Besondere Beachtung muffe
dem Unkraut zugewendet werden, und es ist zu
hoffen, daß die Schulen zur Unkrautbekämpfung
herangezogen werden, sie lernen dabei unter Um¬
ständen mehr als in der Schule. Bei der Ernte
gibt es leine Maschine, die die die Handarbeit zu
ersetzen imstande wäre, besonders bei den im Osten
unseres Vaterlandes in Betracht kommenden Riesen-
tlächen. Deshalb müsse die Landwirtschaft entschieden
»erlangen, daß ihr die nötigen Arbeitskräfte zur
Verfügung gestellt werden. In bezug auf die Ernte
des Jahres 1917 äußerte sich der Redner dahin,
daß man natürlich über die Witterung und ihren
Einfluß nichts Voraussagen könne. Sieht man aber
von ihr ab und werden der Landwirtschaft aus¬
reichende Preise gewährt, sowie Dünger, Gespanne
und Arbeitskräfte, so brauchen wir uns keine Sorge
zu machen. Ein schwieriger Punkt sei allerdings
die Saatbeschaffung, da der Kartoffelbedarf der
Städte zum Verzehren des Saatgutes führe. Die
Menge der benötigten Saatkartoffeln fei zwar
seitens der Kartoffelbaugesellschaft aus 10 Millionen
Zentner begrenzt worden, eine Beschränkung der
Saatmenge sei aber nicht abzuraten, jeder Pflanzer
müsse in der Bemessung der Aussaat unbeschränkt
sein. Alles aber hänge von der Gespannhaltung
ab. Bei 4, 6 Pfund Hafer können die Pferde nichts
leisten, und auch die Zugochsen können bei unge¬
nügender Ernährung nichts hergeben. Habe
Friedrich der Große seine Bauern mit dem Krück¬
stock zum Anpflanzen und Verzehren der Kartoffeln
zwingen müssen, so würde er heute angesichts der
Verzehrungsgelüste gegenüber Saatkartoffeln mit
erhobenem Krückstock rufen: „Hände weg »on den
Saatkartoffeln."

* Wegen der zeitweisen Störung des elek¬
trischen Beleuchtungsnetzes hat sich der Magistrat
sofort an die Mainkraftwerke in höchst am Main
zwecks Auskunft bzw Abstellung gewandt. Eine
bestimmte Antwort ist noch nicht eingegangen.Nach

"vhonischer Rücksprache scheint aber die Ursache
' ŵeisen Ausschaltung im Kohlenmangel zu

liegen
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ArnMPer Tagesbericht vom 9. Wärz
Westlicher Kriegsschauplatz

Wieder rvar die Artillerie-Tätigkeit in breiter Front nur in der Cham-.
Vam  gesteigert. Wo sich sonst das Feuer verdichtete galt es der Vor¬
bereitung eigener und feindlicher kleiner Kampfhandlungen.

Westlich von Wytchaete drangen unsere Sturm - Abteilungen in die2
engl. Stellung und kehrten mit 37 Gefangenen, 2 Maschinengewehren
und 1 Mmen-Werfer zurück. Im Sommegebiet kam es mehrfach zu Zu¬
sammenstößen von Erkundungs-Trupps. Dort blieben 15 Engländer ge-«i
fangen in unserer Hand. In der Champagne griffen die Franzosen süd-̂
lich von Kipont die von uns am 15. 2. gewonnene Stellung nach Trommel-12
feuer an. Es gelang ihnen in einzelnen Gräben auf Höhe 185 und in
die Champagne Fe. einzudringen. An allen anderen Stellen wurden jiefö
abgewiesen. Ein Gegenstoß hat die Grabenstücke auf der beherrschenden*
Höhe 185 wieder in unseren Besitz gebracht, t Das tief gelegene Gehöft *"
'hält der Gegner. Auf dem linken Maasufer richtete sich abends ein franzß
Vorstoß gegen unsere Linie auf dem Südhange der Höhe 304, der sch ei- ,
kerte. Ein gleichzeitig, im Walde von Avoncourt, durchgeführtes eigenes?-
Unternehmen brachte6 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein.

front des öeneralfeldmarscball Prinzen Leopold von Bayern
Nichts Wesentliches.

front des Generalobersten Srlierzog Josef
Zwischen Trotus und Uztal stürmten unsere Truppen den Höhenkam mf

des Magyaros und die benachbarten, stark verschanzten, Stellungen der*'
Russen. 4 Offiziere, 600 Mann wurden gefangen, mehrere Maschinen¬
gewehre und Minenwerfer erbeutet.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarscball von JVIachenseu

und an deri
JVIazedontscbe -front

Die Lage ist unverändert.

^m Febmar haben wir 24 Flugzeuge verloren. Unsere Gegner haben jjtm Westen, Osten und auf dem Balkan 91 Flugzeuge eingebüßt, von
denen 37 in unserem Besitz, 49 jenseits der Linie erkennbar abgestürzt
und 6 zur Landung gezwungen worden sind.
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Die rechte Zeit
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Sonntagsgedanken.
Habt lieb euern Weg, auch wenn er dunkel

und schwer ist, denn er ist der Weg des Lebens,
und ihn schilt nur, wer ihn nicht verstand.

Hat man eine Zeit mit glaubendem, bejahendem
Sinn durchlebt, so hat man eine Lebenskraft ge¬
wonnen und einen wirklichen Wert geschaffen, etwas,
das in uns wird, damit es draußen werden könne!

Volk— quäle dich nicht mit der ewigen Frage.
Volk— quäle dich nicht!
Hinter Wolken schlummern sonnige Tage
Und es wird Licht.
Volk— quäle dich nicht!
Jeglicher Dag» den du glaubend begonnen,
führt dich näher zum Ziel.
Frage nicht viel.

Ich habe soeben wie n
fc*- Cabak-6robfcbmtten

von Gail, Eicken, Niederehe, tKöster, Oldenkott
von 45 bis 90 Pfg . das Paket. Ferner

belle Mtlellebmtle
„UnserLiebig" 55u. 60,Feinschmecker 50 u. 56 Pfg.
Nach der Arbeit, Bunter Jäger , Rebhuhn und Feiner

leichter Thag, Nordsik 65 Pfg.
Krüllschnitt «r Grüner 60, Neptun 67, Trabant

75  Pfg ., kleine Packungen 25 bis 40 Pfg.
Manöerotierte JeinfcHniLte

für Pfeife und Zigaretten

’o

Zigaretten
Grosser Vorrat!

8 bis 15 Pfg.
ohne Mundstück, in Kork, Gold

und Papier
Daher gewähnte Qualität!

Hochachtungsvoll

PbU. J&k.  Liedemann
Gegenüber der Apotheke.

kür untere
Flieger

und
buftlahrert

Wer lieh an der Förderung
der Deufichen Luftfahrt als
Mitarbeiter betätigen will,
wende Hdi an den

IkllWkll
IMPlhM 10

BerlinW 5
ülarburger Strafte 00

t>0!
€v

D„
fce:^ — — S€,

für Fleischu. Gemüse
in grösster Auswahl»

»Noch nicht Zeit ! — noch nicht Zeit -
Noch zu groß der Menschen Herrlichkeit,
Nech zu oberflächlich ist sein Sinn.
Noch zuviel jagt er nach Gewinn.
Nessern muß die harte Prüfungszeit.
Noch nicht Zeit — noch nicht Zeit"

Drucksachen aller Hrf
»liWiiSMl flps„(ronüprger flnjPieer, empfiehlt M i

Hauptstraße 35.



Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle
betr. die Führung eines Lagerbuches durch

die Schuhwarenhändler.
(UM Vom 28. Februar >9 >7.
Bot * Auf Grund des § 8 Absatz 6 der Bundesratsveror-

' dnung Über die Regelung des Verkehrs mit !v «b - ,

die Dirk ^ Strick-, und Schuhwar . n vom

tzren (Reichsgefrtzblatl Seite >420 ) wird folgendes bestimmt:

■3 ^ - Alle natürlichen und juristischen Personen , alle
gk - wirtschaftlichen Betriebe , alle öffentlich rechtlichen

lÜd - Körperschaften und verbände , welche Kleinhandel
' j mit Schuhwarcn betreiben , haben vom Beginn des
rttCl = | 2 ZJlärj >9 >7 ab ein Lagerbuch nach einem von
) m  der Rricksbekleidungsstell « vorgefchciebene Muster

-führen *) , in w . lches der am Beginn dieses Tages
l llk , orha „ de»e Bestand an Schuhwaren , ferner die nach
tben Beginn dieses Tages eintreffenden Zuhänge sowie die

entstehenden Abgänge a » die Verbraucher  ge-
ÜUst einjutragen sind:
anzL 8 2.
ibei - tlm Ende eines jeden Monats ist das Lagerbuch

1 qbzuchlicßen vnd der Zugang und Abgang des vec-
ULKflssfenen Monats nebst dem verbleibenden Bepand bis

m 5 . des nächsten Monats auf den von der Reichs-
kleidungsstelle vorgefchriebenen Vordrucken der Reichs-
kleidungsstelle , volkbwirtschasiliche Abteilung , Berlin
' . 50 , Nürnberger Platz >, zu melden . Die zur
eldung erforderlichen Vordrucke sind von der zu-
ndigen amtlichen Handelsvertretung zu beziehen , von
r auch die Lagerbücher bezogen werden können.

, 8 2.
ICH -] Bon der Führung eines Lagerbruches sind die¬

jenigen Betriebe befreit , wclchc Schuhwaren nur nach
Maß herstelle». Diese haben sich hierüber eine Be¬
reinigung der zuständigen amtlichen Vertretung des
chandweks avssteÜen zu lassen , die aufzubewahren und
auf Verlangen der ReichsbekleidungssteUe oorzulegen ist.
» . 8
T D) er den Vorschriften der ^ 8 l bis 3 zuwider-
Wandelt , wird nach 8 20 , Nummer ( der Bundesrats-
cherordnung über die Regelung des Verkehrs mit Meb - ,

Mrk -, Strick., u. Schuhwarcn vom >9 >6

bis zu sechs Monaten oder m l Geld-
**afc bis zu fünfzehntausend Mark bestraft.

, 1 Berlin , den 28 . Februar >917.
iirjll Reichsbekleidungsstelle

I - verwaltungsabieiluiig
W . a°ttat De, Te mper , stellvertretender Vorsitzender.

ifiimtil m Vordrucke für das Lagerbuch werden den
»n " ^ ^^^ frtretungen des Handels und des Handwerks

den nächsten Tagen zugehen.
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1

eftandaufnahme von Schuhwaren betreffend
Am >2 . März ds . Zs . findet eine allgemeine

’^ a !l . aufnafyme von Schuhwaren , sie ganz oder
im Teil aus Leder, lveb , Wirck - oder Strickwaren,
a z oder filzartigen Stoffen bestehen.

^ » schuhwaren , welche vollständige aus Kolz her-
Sestellt sind, find meldepflichtig . ’ *

yon der Meldepflicht ausgenommen sind:
schuhwaren , die sich im Eigentum der deutschen
Militär - oder Marinebehörden befinden oder über
öle Liefrrungs - oder herstellungsverlräge mit einer

eutfchen Militär - oder Marinebehörde bestehen,
ZE im Gebrauch befindlichen Schuhwaren,
schuhwaren , die sich in den Haushaltungen be-
stnden und deren gewerbsmäßige Verwertung

lchtM Aussicht genommen ist,
^rfllmgsfchuhe ohne Absaj fleck bis zur Größe

>nd verpflichtet sind alle natürlichen
Körcerfi ! Personen,  alle öffentlichen -rechtlichen
^ervab!-̂ un{> verbände , die Eigentum oder

?dcr b- i x'" meldepflichtigen Gegenständen haben,
I Di - Ct1i n ^ laiche unter Zollaufsicht befinden.

—Wvor diesen.' w *2, ^är $ W 7 eintrcffenden aber
?Empfä ». , ^ abgesandten Vorräte sino von denr

I : Lssx 5 I0f° ri  nach Eingang der Ware zu melden.
Die Al -ix E Bleldung werden Vordrucke verwendet.

4.

■I

°

bei dem ^ nschugen haben die erfordlichen Vordrucke
°n>gl . Landrdtsaml zu erheben und nach

spätestens bis >7 . Alärz cr. ebendaselbst

°"b°rg. den 6. März ^9 (7.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Der hiesia^ ^ ." " 8Belle und die Milchversorgung
12. und N . ^ u^ ermeisteramtes ist Montags den
l Cr °nb «7 ^ . den  13 . d . M . geschlossen.X., den 10. März 1917.

^er Magriftcat . Müller -Mittler.

Kreisbekleidungsstelle.
vom Samstag den >7 . März >9 >7 ab besteht

in Bad Pomburg v . d. £). Louisenftraße Nr . 99  eine
Annahmestelle für gertragen « Kleider , Wäsche und
Schuhwaren.

Die Annahme erfolgt bis auf weiteres
Mittwoch und Sonnabend vormittags von
9 — 12 Uhr und nachmittags von 2— 6 Uhr.
Zn der Stelle werden Kleidungs - und Wäschestück «,
sowie Schuhwaren e n t g e l d l i ch oder u n e n 1-
geidlich  von jeoecmann angenommen nach Desin¬
fektion und Znstandsetzung später gegen Bezugsschein
zu niedrigen Preisen wieder abgegeben , wer brauch¬
bare Kleidungs - und Wäschestücke abliefert erhält dort
einen Bezugsschein für neue hochwertige Waren
gleicher Art ohne Prüfung der Notwendigkeit der
Anschaffung.

Gegen Abgabe eines Paares getragener ge¬
brauchsfähiger Schuhe oder Stiefel mit Lederunter¬
boden wird eine entsprechende Abgabebescheinigung
zum erleichterten Bezüge von Luxusschuhen erteilt.

Bei entgeldlicher Ablieferung erfolgt Schätzung
des wertes durch Sachverständig « , die Schätzung ist
bindend und erfolgt bare Auszahlung sofort.

Der Beginn des Wiederverkaufs der herberichteten
Sachen wird späterhin bekannt gegeben.

Vach § >5 der Au -sührungsbestimmunge » der
ReichsbekleidungssteUe vom 23 . Dezember >9 >6  dürfe»
Althändler getragene Aleidungs - und Wäschestücke
und getragene Schuhwaren nicht mehr erwerben.

„Cs  ist uaferländifche Pflicht, alle nicht durchaus
notwendig getragene Kleidung , Wäfdhe und Schuh¬
waren in der Hnnahmeftelle unentgeltich oder
entgeldlich abzuliefern . “

Bad Homburg v. d. H., den 3 . 3. 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V . : v . Brüning.

Die Schneider , Schneiderinnen und
Wandergcw er betreiben de  haben aus An¬
ordnung der ReichsbekleidungssteUe ihre Einkaufs¬
bücher abstempeln zu lassen. Sie werden ersucht,
Donnerstag den 8 . d. M . Nachmittag zwischen 3 — 6
Uhr im Sitzungszimmer des Bürgermeisteramtes von
der Bekanntmachung Kenntnis zu nehmen und die
Einkaufsbücher unter Vorlage des >908  eingeführten
kleinen Befähigungsnachweises abstempeln zu lassen

Cronberg , den 6 . März 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Liste der von uns bei der Naffauischen Ariegs-
versicherung versicherten Kriegsteilnehmer liegt auf
Zimmer 3 des Bürgermeif .eramts zu jedermanns
Einsicht aus . Bei der großen Anzahl der in Betracht
kommenden Personen können wir für die Folge keine
Gewähr dafür übernehmen , daß auch alle Krieger
versichert sind Wir ersuchen daher alle Angehörige
von Kriegsteilnehmern , durch Einsichtnahme in die
Liste sich zu überzeugen , ob letztere versichert sind.

Cronberg i . T ., den 6 . März 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten
Grundstücken , soweit sie ihre Verpflichtung i'^cht auf
die Gemeinde übertragen haben , weise ich e . . <u aus
das Grtsstatut über die Strqßenreinigung vom 23.
Akai >9 >3 und die polizeiverordnung vom 22 . Zuni
>9 >3 hin , wonach ihnen die Reintgungspflicht des
Fahrdammes und Bürgersteiges obliegt.

Gemäß 8 > Absatz 2 a . a . v . umfaßt die
Straßenreinigungspflicht auch die Schneeräumung , das
Bestreuen mit abstumpfenden Stoffen bei Schnee» und
Eisglätte , sowie das Freihalten der Straßenrinnen
von Schnee und Eis.

Etwaige Unterlassungen ziehen Strafen nach sich.
Bei vorkommenden Unfällen machen sich die zu den
vorstehenden Leistungen verpflichteten außerdem zivil-
rechtlich haftbar.

Cronberg i . T ., den 10 . Januar 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Stadt hat einen Waggon Kartoffeln be¬
zogen , welche sich ihrer Größe nach sehr gut zur
Aussaat eignen.

Den Landwirten ist dadurch gelegenheit geboten,
einen Teil ihres Bedarfs an Saatkartoffeln schon
jetz einzudecken , und zwar aus dem Wege des
Austausches gegen die doppelte Meng « guter
Speisekartoffeln . Anmeldung aus Zimmer 9 des
Bürgermeisteramtes.

Der Magistrat.
Müller -Mittler.

Es ist zu unserer Kenntnis gelangt , daß im
Bezirk der Cronberger Preis -Prüfungsstelle außer¬
gewöhnliche hohe Eierpreise , teilweise bis zu
Mk . 1.— , gefordert werden . Zweifellos liegt hier
eine wucherische Handlung vor . Wir fordern
zunächst auf diesem Wege , auch wenn noch kein
Höchstpreis für Eier feftgelegt ist, zur Unter¬
lassung dieser Preistreibereien auf , andernfalls
wir sofort und unnachsichtlich dagegen « „ schreiten
werden.

Der Vorsitzende:
Müller -Mittler , Bürgermeister.

Auf Grund der Genehmigung des Herr Ober¬
präsidenten beträgt die zulässige Höchftmenge an
Saatgut für Hafer in der Gemeinde Cronberg im
Frühjahr 1917 : H

100 Pfund für den preußischen Morgen OL  ha ) .
Cronberg , den 9 . März 1917

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bad Homburg v . d. h . . 6 . März 1917.
Bezug von Saathafer und Saatgerfte.

Zur Behebung von Unklarheiten mache ich auf
Folgendes aufmerksam:

1. S . a a t h a s e r. Es gibt 2 Möglichkeiten sich
mit Saathafer zu versorgen , nämlich den Bezug
mittels Saalkarte von anerkannten Saatgut -Wirt¬
schaften und im Wege des Austausches zwischen
weniger gutem mit gutem Hafer.

Die Saatkarten werden durch Vermittlung der
Ortsbehörde vom Landratsamt erteilt ; der Aus¬
tausch mit Saathafer kommt nur für diejenigen
Landwirte in Frage , die bereits im Besitz von
Hafer sind , dessen Beschaffenheit jedoch derart ist
daß er sich zur Saat nicht eignet . Diese Mengen
können guten Hafer umgetauscht werden . Anträge
sind bei der Gemeindebehörde zu stellen.

2 . Saatgerfte.  Der Bezug ist nur mittels
Saaikarte von anerkannten Saatgntwirtschasten zu¬
lässig . Nach Vorschritt der Reichsstelle darf eine
Saatkarte für Gerste jedoch nur an solche Besteller
erteilt werden , die in der Lage sind, ein entspre
chendes Quantum Gerste der eigenen Ernte ab¬
zugeben.

«o .ngr . ran orar.
I . V . : von Brüning.

Wird veröffentlicht.
Die bei uns bestellte Saatgerfte kann mit

Rücksicht auf vorstehende Bestimmungen nicht ge¬
liefert werden

Cronberg , den 9 . März 1917.
Der Magistrat.

Müller -Mittler.

Bekanntmachung betr . Meldung
zum vaterländischen Hilfsdienst.

Meldungen für den vaterländischen Hilfsdienst
haben bei dem als Hilfdienftmeldeftelle bestimmten
städtischen Arbeitsamt , Frankfurt a . M .. mündlich,
oder schriftlich auf einer Meldekarte , die bei dem
Magistrate in Cronberg auf Zimmer 5 erhältlich
ist, zu erfolgen.

Cronberg , den 2 . März 1917.
Der Bürgermeister : Müller -Mittler.

Am Montag den 12 . März von 9 bis 12
Uhr vormittags wird im Laden des Herrn

PH. Leonh. Kunz, Tanzhausstrasse 14

städisches Schweinefleisch
soweit Vorrat reicht gegen Abgabe des in der
Woche vom 12 bis 18ten ds . Mts . gültigen Fleisch-
marken Abschnitts Nr . 1 bis 6 , bei Kinderkarten
Abschnitt Nr . 1 bis 3 verkauft.

Anspruch haben nur solche Personen , welche
weder Hausschlachtungen vorgenommen haben , noch
Schweine halten . Die auf einen Marlen -Abschnitt
entfallende Menge beträgt 50 g (Preis 30 Pfg .) .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam,
daß bei dem Fleischverkauf am Samstag , den 17.
ds . Mts . ausschließlich die Fleischmarken -Abschnitte
1 bis 5 in Geltung treten und deshalb aufzube¬
wahren sind . Wer am Montag für seine Abschnitte
Fleisch bezogen hat , kann solches am Samsstag nicht
mehr erhalten.

Cronberg , 10 . März 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.



'

Hufforderang des Kriegsamtes zur freiwilligen Meldung
gemäss § 7 Hbs. r des 0es «tjes über den Vater¬

ländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt die Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M. Fol¬

gendes bekannt:
Zwecks Förderung der Seeschiffahrt werden alle

männlichen Deutschen zwischen dem 17. und öS. Lebensjahre,
soweit sie nicht kriegsverwendungsfähig oder garnison-
oder arbeitsverwendungsfähigsind und die in irgend
einer Sigenschaft zur 3ee gefahren haben aufgefordert,
ihre Dienste j«r Verfügung fu stellen. Es ist dringend
erwünscht, daß alle diejenigen Personen, die zur See ge¬
fahren haben, und die nach ihren körperlichen Fähigkeiten ge¬
eignet find, wieder jur See ju gehen, sich umgehend frei¬
willig melden. Personen, die bereits in der Seeschiffahrt oder
sonst im Vaterländischen Hilfsdienst tätig sind, dürfen sich auf
diesen Aufruf nicht melden.

Meldungen sind schriftlich unter Angabe von Namen,
Wohnort und Wohnung zu richten an die

Zentralstelle für Schiffsmannschaften Hamburg,
ÜlönkedamniU, 1.

Die sich Meldenden erhallen von dort aus einen
Fragebogen zugesandt, nach dessen Ausfüllung und Rücksendung
ße die weiteren Mitteilungen der Zentralstelle ruhig abzu¬
warten haben. Die bisherige Berufstätigkeit dürfen sie nicht
ausgeben, bevor nicht ihre Einberufung erfolgt ist. Außer
den zur See befahrenen Hilfsdienstpflichtigenkönnen sich auf
dem vorstehend geschilderten Wege auch Unbefahrene zum
Dienste als Kohlenzieher oder Jungen für die Seeschiffahrt
melden. _

Kriegsamtsstelle Frankfurta. Hl.

Frankfurt a . M.
Kaiserstrasse 51

Gegr. 1895
Gründliche Vorbereitung
von Herren und Damen

für den
Kontorbsruf

in geschlossen durch¬
geführten

Halbjahres-
und
Sahreskursen.

Die nächsten Handelskurse
beginnen am 12. April

3. Mai.
Kurse in einzelnen Lehr¬
fächern können jederzeit

begonnen werden.
Man verlange Prospekt!
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WeLanntinachunct.
Am 9. 3. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend „Be¬

schlagnahme, Meldepflicht. Enteignung und Ablieferung der
öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitzschutzanlangen und
zu Bedachung verbundenen Kupfermengen einschließlich kupferner
Dachrinnen, Abfvllrohre, Fenster- und Gesimsabdeckungen sowie
einschließlich der an Blitzschutzanlagen befindlichen Platinteile"
erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Nutz- und Brennholz=Uerkauf
der Kfll. Oberförfterel Königlfein1. C.

l > ieristn .g' 3 den S53T * IVIär ^ , kommen
auf der Billtahlhöhe bei Königstein von io Öhr vormittags
ab zum verkauf:

A, I3utzbolz . Schutzbez. falhenstein , Distr. \2 Rain
2\  cm Eichen -Nutzknüppcl, 2 m lang, Schutzbez Königstein,
Distr. 27,  31 , 32 Berrenvealt Buchen : Stämme A 3r/q>r
Kk. mit 10,35 km, 51 Stämme 8 2r/*r Kl. mit <13,33 kr»,
Schutzbez. Glashütten , Distr. '65 Butt . Ölaskopf flehten:
23 rm Nutz-Scheit und -Knüppel, Schutzbezirk Schlossborn,
73 A Kalbsbeck , 83 , 85, 88 Binter Dickehaag , 89, 90,91
jVtaisel Sichen : ^ Stämme mit 5,50 km, Buchen: 8\
Stämme B lr/flfcr Kl . mit 97 kr» , 22 rm Nutz-Scheit, 1,2 m
lang und 70 rm Rollscheit, 1 m lang, Schutzbez. Ehlhalten,
Distr. l l i a But | iuckel Buchen : 8 Stämme A 2r/H Kl. mit
10,09  kr» , \2  Stämme B 2tUv  Kl . mit 51,53 km Bei den
Buchenstämmen, welche zum Verkauf konrmen, ist die Nummer
rot unterstrichen. Aufmaßlisten können bei rechtzeitiger Bestellung
gegen Erstattung der Schreibgebühren bezogen werden.

B. Brennbolj Schutzbez. Scblossborn, Distr. 73 a
Kalbsheck, 71 A JSeuenhainer Brüchen, 83, 85, 88 Binter.
Dickehaag Sichen: 140 rm Scheit und Knüppel, 30 rm Rester
Ir Kl. Buchen : 690 rm Scheit, 355 rm Knüppel, 125 rm
Rester >r Kl., 2500 IDeUen.

£in tüchtiges

]\iädchen
das kochen kann und in aller
Hausarbeit erfahren ist, wird
sofort oder später bei hohem
Lohn nach Rödelheim gesucht.
Zu erfra gen in der Geschäftsst.

3 Zimmer
TvXfWlt m  in m m

mit Bad und Mansarde
evt. Gartenanteil per 1.
Juli gesucht.

Preis -Offerten:
Wall, Frankfurt a. M. 16

Guntersburg illee 17.
ZlingesUveriätligeslllüdchsn
zum alleindienen oder kUonsts
frau für Ehepaar gesucht.

Franksurierstraße 25.
Gesunder kräf.iger

bei steigender Vergütung gesucht
Obergärtner I ŝrmel»

Villa Meist er._
Schön

z u vermieten.
Mhg . Lag«. Auch für Dauer
Mieter, jetzt sehr billig.
Villa euta
Schönberg. Wiesenaû28

Kaffrnnatcbtne jVIclitta
5, ,n (, ul i. rdf. l >" " c tef Koffer;) «wpfichlt

Georg ffiafchkc,
■ Ai . TI a nnrr empfiehlt sich zur

Anton HA m»

Oiperiarsel Käfc,r usw -
Uebernahme anzer lläus e r

Maikipljtz z Telephon 56 im Abfnnement.

wird in jedem (Quantum sofor
angekauft ; auch alte Gcschäfts-
und Familie,ipapiere, auf IDunfch
unter Ploinpen-verfchluß.

Gemeinnützige Baugenossenschaft
rsnberg -Schönberg.

3u unseren kleinen Däusern in der Krankenhausstraße ist1

schöne Zwei=Zinnnerwohnunj
nit Küche und Vorgarten zu vermieten.

Nähere; bei Herrn hofuhrinacher Heinrich llolunail

2 linmier
mit Küche nebst allem Zubehör
auch elektr. Licht zu vermieten.

Näh. Geschäftsstelle.

ÜOMkM
liir cranuerß und iüna?iraar.ö.m.11.

Giro-Konto: Dresdener Bank, Frankfurt a. M.
Postscheck-Konto: Frankfurt a M. Nr. 11028

Fernsprecher 167.

8parka88eri - )4b1ettu r g.
.Hnnabme von Spareinlagen tägl .Vminfimg
Barpcpoliteil 3 bis 6 monatliche Kündigung 4,

Korto-Komnt -Verkebr
(Verzinsung3*/#)

Eröffnung oon Sd>cck- Konten auf welchen alle lieber
Weisungen von Bank- u. Postscheck-Konto Provision;-̂
frei ausgesührt werden.

gswährung von Krediten an untere NZiltzlieöel
Diskontierung von Lelchällswechlel an unleB

Mitglieder.
Kn- und Verkauf von IDerlpapieren.

Einiosung von ZinsTd>elnen
- Bürc-ötunden: - --

Montags , Mittwochs und Freitag von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.

verdanke
Ihre glänzende Stellun
Ihr g^ fefene» Wteiea «ad Ksaito dem Stadium der weltbel

Selbst-Unterrichts-Werke
nutea I

thod«
UStlfl

t «rimude\ mtt eingehendem brtelllcbea Prrnutrterrlch ».
Berioeregeben »am Bnetloscben L»hrl » tltal.

Stdlfltn v»m proleeaor C. IIzIk/• Direkteren , 11 Iteeteeearen eie WllpTbfltrr.
Du OymnMlMD
Du Realsymauli
Die OberreaUehale
D.Ablturlentin-Bxam.
Der ElnJ-Frel willige
Die Handilsnhule
Du Lyzeum
Jede « Werk Ist kanlll

(Einzelne tiefen
Ansichtssendungen ohnj

•I * Werke Hel « ««• > mooktl
DiewUieaieluftlUheaUBterrlAite
werke , Bfethode Kuitin , yfetce*
keine Vorkenntaleee lormi und
heben den Zweck, den Studierenden
l den Beiucb wiceeneCheftlieher

lekreneUlten ▼olletlfhdig tu er-
eetien , den ßchtllafn

S. eine umfieeende .jtdlajnec Blliuno,
beeondere die JTureb den Sehul-

, «nterrioht lUydrwnrbend . Kennt-
nlite en TMichaffen , amt -

*, tnTortreffj/cherWeiie enfExinen

Aull

Dê Bankbeamte
er wl» . geb. Mann

"Die Landwirtschaft** |
schule

Die Ackerbnujchul*
Die landwirtschaftl.

Fachschule
Lieferungen A 90 1

;en i Mark 1.2t .)
aufzwang bereitwilligst.

tmzataluuf von Merk 1*̂ 1bealeken.

Die Stadienanstalt
Dm  Lehrerinnen-

Seminar
r Prdparand

Dê Hlttelichullehrtr
DuhionservatouTum
Der getf. Kaufmann

t

vieler Zweck wird dedurch

A.  daes d̂er Untirrloh , wleeenicbijjj >
licher ' Lehranetalten eeokpeilWU
wird , \

8 . dnai der nterricht in eo l 'J_J
feoiier undNirUndlloher Well* |

jf_ teilt wird , ata » jeder den L
etoff veritehek muu , und

C- den bei dem Brieflichen r «>
unterrloht auf dle \ dl»iduell» »*y
enligung jedes Scbutera RÜotl™ |,- genommen wird. \

rllohe Broschüre sowie DankschXell >f* |
Ober bentandene Examina griktlol

iduche Vorbildung zur Ableguiw von Aufnahme - und Abechluw
Inge " new . — Volltfindlger Ereatz für den Schulunterricht .̂

Bon ne äs &. Hachfeld. Verlag, Potsdam S. O
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